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Mt Hschfürstl. Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg!».

Madrids , vom zi April.Noch nie soll «inerSpanischenInfantin» eine so starkeMorgengabe, alS der Prmzeßinn Charlotte gegebenworden seyn. Sie erhielt baare zcxx-oo Mode deAuro (d. i. 16 Millionen Gulden Rheinisch .) Manglaubt , daß damit von Seiten Portugals auf gewissealte Ansprüche an die Königl . Krongüler , die immerZunder zu wechselsweisen Streitigkeiten waren,Verzicht gethan worden ist.
Petersburg, vom 6. Map.Auf Befehl Unsrer Monarchiun, ist in Rom ein

hölzernes , sehr künstlich in den genausten Verhältnis¬sen verfertigtes Modell von den z Kuppeln, der Fa-
«ade , Kolonade und dem Vorpla; der prächtigenVatikanskirche für roc>Q Zcchinen erkauft worden.Der Künstler heißt Lucangrlr , fein Werk ist , nachBriefen ans Rom , vortrefflich , auch würdig , vonunsrer Monarchin« erkauft zu werden . >Aus Pohlen , vom 14 May.In Ansehung der Krimm vernehmen wir , daß da¬selbst bis jezt noch alles ruhig sey und der RussischeBefehlshaber dieser Provinz solche Anstalten zur Ver-thridigung getroffen habe , dir ivohl vermögend seynwerden , den Oßmanen jeden Versuch zur Wieder«-vberung dieses Lands ganz aus dem Sinn zu brin¬gen . So sind auch die Gerüchte , als wenn die Rus¬sischen Besszungen an der Wolga von den MbeckschenTartarn und Tnrkomanen einen Anfall zn besorgenhätten , wieder völlig verschwunden .M -n -iia , vom iZ. Mav.Gestern langte ans Pisa ein von Sr . Königs. Ho¬heit , dem Erzherzog Ferdinand , unsrem Durchlauch¬

tigsten Statthalter , gefertigter Eilbote mit der Nach¬richt an , daß Ihre Königl. Sicilianische Majestätenam Htrn künftigen Monats aühier eintreffen , sich bisden ften verweilen , alsdann aber .-nach Parma abge¬hen , sodann am roten in Mailand ankommen undvon da Dero Reise »ach Turin fvrtfezm würden.Versailles , vom 20 May .Der Herzog von Chartres war die Bewunderung-er Engelländer bey dem Wettrennen, woselbst « etli¬che tausendGuineen nebst einem kostbaren Pstrdgeschiregewonnen . Die Unterhandlungen mit den Holländernziehen sich so in die Länge , daß dasjenige , was indrey Monaten geendigt werden könnte , sechs MonateZeit erfordert . Noch ist die Frage von der Haupt,grundlagr des Vergleichs , die auf Leistung anGeld beruht. Di« Holländer thun starken Wider¬spruch , weil sie sich für stärker halten , als die Macht,die sie bedroht.
Venedig , vom 20. May.Tunis scheint min der Feindseligkeiten müde zu seyn,den Frieden zn wünschen. Zu diesem Ende hat derDey unsrer Republik wirklich Vorschläge gethan ; allein,dieselben sind von solcher Eigenschaft , daß sie, als mitder Ehre unsere Staats unverträglich, verworfen wor¬ben. Dieftmnach wird vermuthiich mit den feind-lichen Austritten ehestens wieder der Anfang gemachtwerden.
Wien , vom 2i . May.

Vorgestern find 50 von den aufrührischen Wall«,chen in Eisen und Banden geschlossen unter Bedeckungvon 70 Soldaten bey Neudorf s Stunden von hiereingetroffen z lagen daselbst mit« Zelten und wurden
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gestern heremgelieftrt und unter die Regimen- darüber beobachten. Doch wird das , unterFrankreichster vertheilt, weil Kriegszucht das wahre Mittel freundss- aftlicher Vermittlung zu Stand gekommneist , so rohes Volk zu bessern. Das Bannatische Pon- wechselseitige Einverständnis; als sicheft angesehen , nichttonierkorps hat seine Uebungen auf der Donau bereits im mindesten mehr l«z>veifelt . Indessen »vollen einige««gefangen. Wer sie gesehen , bewunderte die Ge- Hofleute und Personen boii Issschen unter der Handschicklichkeit dieser Leute in der Schiffahrt eben so sehr, wissen , zur Erleichterung des Hanptvergleichs , zuals den Bau ihrer Galeeren . Seit vcrschicdnen Ta - mehrerer Schonung der ohnehin schon sehr gedemüthig-gen befindet sich der aus Pohlen und Constantiuopel ten Republick , seycn einige Artikel , in so fern solchezurückgekommne Prinz von Nassau - Wiegen in dieser das ausdedungne baare Geldopfer berühren , nicht öf»Residenz und ist bereits Sr . Majestät durch den Kö- fcntlich bekannt gemacht , sondern als geheime undniglich - Französischen Botschafter vorgestcllt worden . SeparÄartikcl unter Gewährleistung der RussischenDas Regiment Migazzi hat Befehl bekommen , sich Monarchin« und der Krone Frankreich dem HaiWtver -marschfertig zu halten. Es zieht vermuthiich nach gleich beygeschlossen . Daß allgemeine Ruhe und Frie-einem Land des Friedens : nach Tyrol. Es geht de überhaupt in ganz Deutschland werde beybehaltenhier wieder die Sage vom einem neuen Tauschungs- werden , scheint sich besonders daher zu bestärke » , weilgeschäfts umher : Salzburg , Passau und Berchwisga- die seit den Unruhen eingestellt gemessen Hofbauarbei-ben sollen ausgetauscht und weltliche Fürstenrhümer ten jtzt wieder mit allem Eifer betrieben ive
'
rden . Auchwerden ; dagegen sollen aber diese geistlichen Herren sind schon beträchtliche Summen als VorstreckungenVorderöstcrreich erhalten . Wer mag wohl dieses zu - für geschickte ausländische Manufattunstcn , die sich insanimen reimen ? Die Königl. Ungarische Statthal - den K . K . Erblanden ansäßig machen wollen , ange-terey zu Ofen hat kürzlich folgendes bekandt machen wiesen worden. Wenigstens vernimmt man auslassen : » Das Studium der Geograph! und Ge- sichern Quellen , daß der Betrag solcher Vorschüsse sichschichte gehört überhaupt unter die Grundwissenschaf- seit wenigen Woche» auf mehr als 2 ^ ,642 Guldenten , denn es gibt kein Stand im gemeinen Leben , der hiesiger Währung belaufen. Die Triestcr Handlungs-

zu seiner Bildung desselben nicht unumgänglich bedürf- börse hat bereits Nachricht erhalten, daß ihr im Jahrte ; der vorzüglichste Plaz .gebührt aber immer der va - 1782 nach der malabarischen Küste abgesegeltes Schiff :terländischen Geschichte und Geographie. Indessen der Graf Kobenzel ehestens mit einer Ladung vonmangelt es noch bisher bey den mancherley in diesen zzoo Walpetersäcken , deren jeder in Triest für zoFächern vorhandnen Kompendien , an einem solchen Gulden bezahl̂ wird , ankommen werde . PrinzWerk , welches für die bestimmte Absicht , als Wchul- von Nassau - Wiegen ist aus Pohlen und Kon .buch , gebraucht werden zu können , die erfoderliche stantiiiopcl Her angekommcn , Sr . Maj . alsVollständigkeit hätte. » » In dieser Absicht haben Spanischer General vorgestellt worden . SeineSe . Majestät , der Kayser , die Gelehrten und deson - Reise geht dem Vernehmen nach von hier nach Paris ,ders die Gelehrten des Vaterlands , aufmuntern lassen , dann nach Madnt . Graf Rasoumovsky Rußisch Kay¬ein solches für die angezeigte Absicht brauchbares serlicher Feldwachtmeister und bevollmächtigter Mini-Schulbuch auszuarbciteii. Da dieses Buch in zwey ster am DämschenHofwelcher den größtenTheil desWin-Thttle zerfällt , deren einer die vaterländische Geschichte ters dey uns zugebrachc , macht sich gefaßt , von hierpragmatisch behandeln soll , so ist auch für reden Thett abzurcisen. Dieser allgemein geehrte , sehr beliebte Herreine besondre Belohnung von ioe>^ )ukaten bestimmt ist ein Mann von scharfem Geist , tiefer Einsicht , einworden . „ » Diejenigen , welche mit rühmlichem geschickter Unterhändler und vollkommncr Staatsmann .Fleiß in der Bearbeitung dieses Werks wetteifern wol- Se. Mawstät der Kayser befinden sich noch immerlen , erhalten die Weisung , ihre Manuscriptr vor dem wohl , besuchen täglich den Prater und Augarten.Druck an die Königl. Statlhalrerey zu Ofen einzu. Bei dieser Gelegenheit klagte ein hiesiger Ziegelbrenncr ,schicken, somit die höhere Uedcrsicht und- Beurthettung welchem die Erlaubniß , seinen neuhergestellten Ofenderselben zu erwarten. ,, emzundcii zu dürfen , auf neidische VsrstcLungen seiner ^
Wien , vom 22 May. Nachbarn von der Nicderösterreichischen Regierung „ ,i-(Aus einem Privatschreiden ) ter der Vergebung, daß der Ofen zu nah bey den an-Noch immer behauptet man , der hiesig K. K. Hof Lern Gebäuden stehe , abgeschlagen worden war , demhabe mit dem am 16 . d. aus Paris angekommncn Monarchen diese Unwahrheit und seinen Schaden . Se.Eilboten , die mit der Republick Holland emgegaugncn Majestät versprachen ihm , Nachmittags selbst lokal !

vorläufigen Vergleichspunkte erhallen ; gleichwohl wird Einsicht nehmen zu wollen , erschienen auch richtig zur '
von Hof noch immer das gewöhnliche Stillschweigen angesrtzten Stunde , Mittlerweile hatte der Mgelbren»
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ner Ms so veranstaltet , daß man nur das unterge¬
legte Stroh anzünden dürste ; der Monarch zündeten
nach vorgcnommncr Untersuchung mit eigenen Händen
es an , begaben sich nach Hinterlassung höchster schriftli¬
chen Erlaubniß hinweg . Kaum stieg der Rauch des
angezündeten Ofens in die Höhe , als alle Nachbarn
mit den niedrigsten Schimvf und Schmähworten aber
den Zicgelbrcnner hcrficlm , ihn auch des andern Tags
bey der Negierung verklagten, wo ihm eine Strafe
von 50 Dukaten eingesetzt ward. Unter dem Vor¬
wand das Gelb zu holen , gieng er itzt eilig nach
Haußicholte diehöchsteNamensuntcrsthrift , mm sperrten
Richter und Kläger , als sie die Handschrift des Mo¬
narchen erkannten, gewaltig die Augen auf.

Schreiben aus Lirlemonr , vom 24 May.
» So eben trifft hier der Befehl ein , für 2700Mann von dem Fußregiment Luttermann Quartier

zu bestellen. Besagte Mannschaft kömmt von Luxem¬
burg und wird gegen den ztcn oder Her, künftigenMonats hier erwartet. Vermutdlich wird ehestens
eine starke Abthciiung Wurmser Husaren nach Landen,
( wo Duc de Luxemburg im Jahr 169z den berühm¬
ten Sieg über den König von England und den Kuhr-
fürsten von Bayern erfocht , dabey aber iz,000 Mann
verlohr ) und in die umliegenden Gegenden verlegt
werden , zumal , da wir , aus Mangel der Kasernen ,
hier unmöglich so viel Volks unterbringen können.
Täglich kommen noch viele mit Heu , Haber , Ger¬
sten und Mehl befrachtete Wagen von Cölln , Lüttich
und Namur allhrer an , so , daß man genvthigt ist ,
diesen Vorrats» in einige Klöster und Kirchen zu le¬
gen . WaS das bedeute» soll , läßt sich noch zur Zeit
nicht entwickeln. „

(vber- lbe, vom 24 May.
Dem Herrn Pilatre de Rozier gicbt ein Ungenann¬

ter , wenn es nicht zu spät seyn sollte , bey seiner Luft¬
reise über den Kanal folgendes zu überlegen. JederVtrom , im Ganzen genommen , hat , wegen der schiefen
Lage der Erdkugel , mehr südliche als nördliche Tiefe .
Der Kanal hat dieses unstreitig mit den Flüssen ge¬mein . Die größte Tiefe des Meerstroms wird alfonäher an der französischen , als englischen Küste zu su¬
chen feyn . In dem Mittelpunkt derselben
concentrirt sich die magnetische Kraft , die al¬
les , was in ihren Strom kömmt , mit Heftigkeit an
sich reißt . Selbst bey Kanonenschüssen rechnet manaus Erfahrung darauf. Blanchart erfuhr diefts, da
er aus England kam und ohne den glückliche » Einfall,alles von sich zu werfen , war ' er nicht zu retten ge¬
west » . , Er war aber , da der Strom von Norden
nach Süden laufen muß , einem solchen gleich , der von
einem hohen Berg herabfährt und überwand seinen

Widerstand. Ganz anders verhält es sich mit dem>
der aus Frankreich nach England schisst. Dieser muss
gleichsam Berg an steigen, da es dann mit Auswcr -
fung des Ballasts allein schwerlich möchte gethan seyn .Der magnetische Strom im Centro der
Meerestiefe ist zu heftig und der glückliche Erfolg dürf¬
te von einem überwiegenden . Wind abhangen. Ader
wie wird es -alsdann um die Maschine stehen ? —

Haaz , vom 25 May.
Dem Vernehmen nach , werden die Staaten von

Hol - nnd Westfriesland morgen die Sache wegen der
Abreise unsrer beyden Abgeordneten nach Wien in
weitere Erwägung ziehen. Man sagt , des Kayfers
Majestät hätten ihrem Botschafter zu Paris , Grafen
von Mcrcy , den Befehl zugehen lassen , nichts zu un¬
terzeichnen , bevor gesagte Abgeordnete zu Wien ein-
gctroffen scyen . Der Marquis von Verac soll auch
erklärt haben , die Unterhandlungen blieben bis auf
diesen Zeitpunkt ausgestellt , er ersuchtedaher die General¬
staaten , dieser Deputation halber eine Entschließung
zu treffen. Was hiebcy einige Beforglichlichkeit er¬
weckt , ist , daß das Kriegsgeräusch sich erneuert .Die zum Lager bestimmten Truppen haben Befehl
erhalten , sich mit allen Erfodernissen zu versehen.Sogar ist den Offizieren von hiesiger Besaznng den
der heutigen Parade bedeutet worden , sich auf die
erste Ordre marschfertig zu halten.

Aus Holland , vom 25 May.
Alles scheint dermalenin betreff der Irrungen

zwischen dem Kaystr und der Repuplik , von einigen
nicht vorzusttMden Umständen adzuhangen , die seit
einiger Zeck so veränderlich und abwechselnd sind , als
die Witterung im Aprit. In der Delfter Zeitung
ließt man unter der Anschrift Haag vom 2zsten May
folgendes : » Es ist sicher , daß eine grvst Verände¬
rung vorgefallen . Die Unterhandlungen zu Paris
sind so gut als -abgebrochen. Der K. Französische
Botschafter hat ein geheimes Memoire an Ihre Hoch¬
mögende übergeben . Krieg scheint itzt so sicher , M
vor wenig Tagen der Friede. In kurzem wird sich
die traurige Aufklärung zeigen . Jetzt ist noch alles
verwirrt und dunkel. » Gewiß erfodert dieses noch
Bestätigung. Einem Antrag des Prinzen Satthal«ters zufolge , soll von ihren Hochmögenden der Schluß
gefaßt worden seyn , das Lager bey Wallwick zu be¬
ziehen , es möge Krieg werden , oder Friede bleiben,Graf Maillebois diesen Antrag auch unterstüzt haben ,
so lange der Friede noch einigermaßen unsicher ist ,würde es sehr unvorsichtig seyn , mit unfern Kriegs-
vorkchrungen im mindesten nachzulassen, alfo müssen
unsre Truppen kampiren . Es ist wahr , ein solches
Lager veranlasset Kosten ; allein , es ist notwendig ge-
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wordck / ebess das zu - ewerkstelligen, was andre
Mächte auch thun.

Antwerpen , vom 27 Map .
Nach einigen geheimen Vorbedeutungen , find die

Sachen aufs höchste gestiegen. Es wird sich mit
ehestem zeigen , ob wir Frieden behalten , oder noch
vom Leder ziehen müssen.

Haag , vom 27 May .
Man vermuthet, daß er mehr als zn wahr sey /

da- der Kayserl . Hof sich des Herzogs Ludwig von
Braunschweig annrhme , von den Genrralstaaten ver¬
lange , sich in Betreff ihres Betragens gegen diesen
ehemaligen Feldmarschall der Republik gebührend zu
rechtfertigen . Man will so gar wissen , die Verglei -
chungsunterhandlungen zu Paris hätten sich bcy nahe
völlig zerschlagen. Der Französische Botschafter ist
hier in voller Bewegung und der starke Eilbsten-
wechscl zwischen hier und Paris ist Beweiß , daß noch
etwas aufmTapetesey, welches für die Republik nicht gün¬
stig ist. Noch ein Variant über die politische Lage unsrer
Angelegenheiten . Die hiesig « Garnisonstruppen haben
vorgestern Befehl bekommen , sich marschfertig zu hal¬
ten . Man sagt , daß die Conferenzrn zu Paris völlig
abgebrochen seyen und der Anschein giebt es , daß die¬
se Neuigkeit sehr wahr ist. So viel ist es gewiß ,
daß eine wichtige und geheime Sache den Schluß
unsrer Streitigkeiten verzögert.

Mannheim , vom zr . May .
Vorgestern Abendsum halb 8 Uhr haben Se . Kuhr-

fürstl. Durchlaucht, unser gnädigster Landesherr , in
Begleitung des Hrn . Staatsministers und Obriststall¬
meisters , Freyherrn von Vieregg , die Reife über Frank¬
furt nach Düsseldorf angctreten , wohin schon Tags
vorher Herr Staats - und Conferenzminister Frcyhcrr
von Oberndorf abgegangen waren. Diesen Morgen
haben der Frau Kubrfürstinn Durchlaucht Höchstdero
Sommcrrcfldenz zu Ogersheim bezogen . In der ge¬
strigen- öffentlichen Versammlung hiesiger Kuhrsürstl .
Akademie der Wissenschaften wurde der Chevalier Herr
Bcmaiwn Thompson, Sr . Kuhrsürstl . Durch!, unscrs
gnädigsten Herrn Leibadjutant und Obrist der Caval -
kcric , zum Ehrenmitglied ; Herr Peter Ferroni aber ,
Sr . König !. Hoheit des GrpsherzogS von Toskana
berühmter Marhematicus zu Florenz und Herr Georg
Friedrich Schott , Salm - Kyrburgischer Regierungs-
ralh zu Kyrir , als ausserordentliche Mitglieder dersel¬
ben bekannt gemacht . Hierauf las Herr Hofrath La-
mey eine Lateinische Abhandlung über einige , erst vie¬
les Jahr in dem Herzogthum Jülich gefundne Römi-
ichr ^Attcrlhümer und Jnnfchriften von verschrednyt

theilS gar nicht , theilS sehr wenig bekannten Deut¬
schen Gottheiten und Herr Regicrungsrath Wedekind
beschloß diese Sizung mit Vorlesung einer , von Herrn
Regicrungsrath Flad , der wegen Unpäßlichkeit nicht
selbst gegenwärtig seyn konnte , verfaßte Deutsche Be¬
trachtung über ein merkwürdiges Siegel des Herzogs
Albrecht von Lothringen vom Jahr 1237.

Vermischte Nachrichten .
Die Prinzeßinn Elisabeth von Vraunschweig , welche

so lang in Stettin residirt hat , ist nun, wie man ver¬
nimmt, zu ihrer Frau Mutter , der verwittweten Her¬
zogin,, von Braunschweig , nach Vraunschweig zurück -
gekehrt.

Zu Smirna hat sich die Pest von neuem unter den
Griechen geäußert und waren bereits unterm i8ten
April einige davon weggeraft worden .

General Washington ist mit dem Verfahren des
Eongresses nicht zufrieden. Er will Frankreich besu¬
chen . Von allen Theilen der Provinz Virginien aber,
kommt das Volk und bittet ihn, das Land nicht zu
verlassen , bis ein dauerhafter Plan der Regierungs,
form eingeführt ist .

Am 8. May kam die durch den bekannten Vor¬
fall zu Warschau berüchtigte von Ougroumoff in ei¬
nem kleinen Fuhrwerk , unter der Bedeckung eines
Officiers und einiger Pohlnischen Uhlahnen in Dan¬
zig an . Der Officier machte vor den Barrieren der
Stadt Halt und so bald er sich selbst bey dem Prä¬
sidenten der Stadt melden lassen , ließ dieser die Be¬
deckung und die Gefangne hinein . Diese wurde un¬
mittelbar darauf in das Zuchthaus gebracht , woselbst
sie zufolge des gegen sie ergangnen Krongroßmarschall -
gerichks - Urtheils Zeitlebens cingesperrt bleiben soll. ,

Des Herzogs von Choiseul Schulden belaufen sich
auf iz Millionen. Sein stärkster Gläubiger ist Herr
de la Bordes , der das neue Quartier der Italien, - ,
scheu Comedie an Bezahlung nimmt und Herr de St . z
James wird wohl das Schloß von Chantcloup für -
seine Schuld an sich ziehen. Die andern Gläubiger z
werden entweder von seiner Gemahlin , oder aus dem ,
Verkauf der Dependenzen des Herzogihums Ambosse , ^
bezahlt werden . t

Das entdeckte Verbrechen des abgcsetztrn Grvßvezies »
muß sehr bcträchllich gewesen seyn , indem ihm , statt c
der Verweisung nach Tenedos , endlich gar der Kopf z
abgeschlagen wurde , welcher bereits in Konstantinopel l
angelangt ist. Auch soll bey der Armee zu Jsmael »
ein gefährlicher Aufstand gewesen , aber bey der Durch» §
reise des neuen Großvcziers , welcher sich in ein furcht- x
bares Ansehen gesetzt hat , sogleich wieder gedämpft e
worden seyn . g
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